Liebe Landwirte und Hersteller landwirtschaftlicher Erzeugnisse,
 
sicherlich ist auch Ihnen in den letzten Jahren die Veränderung unseres Himmels durch langlebige "Kondensstreifen" von Flugzeugen aufgefallen. Hierbei lösen sich die Kondensstreifen im Widerspruch zu grundlegenden physikalischen Prinzipien nicht mehr auf, sondern verweilen über Stunden am Himmel, breiten sich langsam aus, um schließlich zum Teil bizarre Wolkenformationen zu bilden. Ein strahlend azurblauer Himmel ist kaum mehr zu sehen. Stattdessen ist er häufig mit einer milchigen, hochnebelartigen Bewölkung bedeckt.
 
Immer mehr Menschen sind hierüber besorgt, da es Hinweise gibt, dass das Wetter großflächig und gezielt, u.a. auch durch das Ausbringen von chemischen Stoffen, manipuliert wird. Diese chemischen Stoffe gelangen am Ende in die Böden und den Wasserkreislauf, was alle Lebensbereiche, auch die bäuerliche Landwirtschaft und den Tourismus, beeinflusst und bedroht. Denken Sie hierbei auch an die ungewöhnlich lang anhaltende diesjährige Trockenheit im Frühjahr und die verregnete Erntezeit. 
 
Zudem lässt sich beobachten, dass die Pflanzen in den letzten Jahren trotz verbesserter Züchtungen und Pflanzenforschung anfälliger insbesondere für Pilzkrankheiten geworden sind. Auch im Bereich Viehzucht lassen sich radikale Veränderungen erkennen. So klagen viele Landwirte derzeit über Appetitlosigkeit der Rinder, sinkende Milchleistung und die untypische Ausbreitung von Hufrehe im Herbst, um nur einige Beispiele zu nennen. 
 
Da staatliche Behörden unsere Fragen hierzu nicht schlüssig beantworten können und die oben beschriebenen Phänomene in Abrede stellen, möchten wir Sie bitten, sich über das umfangreiche Thema ein eigenes Bild zu machen und es untereinander zu diskutieren. Stellen Sie Fragen - werden Sie aktiv!
 
Hierzu stellt die Bürgerinitiative "Sauberer Himmel" auf ihrer Homepage Informationen zum Thema „Wettermanipulation“ zur Verfügung. Auf der Website können Sie sich auch über die aktuellen Kampagnen und Projekte der Bürgerinitiative, an denen sich jede/r beteiligen kann, informieren.
 
Die Internet-Adresse der Bürgerinitiative lautet: http://www.sauberer-himmel.de
 
Für Rückfragen steht Ihnen der Solarunternehmer und Träger des Deutschen Solarpreises, Herr Werner Altnickel (Tel.: 0441 46703 oder 0170 3604673), zur Verfügung.
 
Hier finden Sie eine Info-Broschüre der Bürgerinitiative „Sauberer Himmel“: http://www.sauberer-himmel.de/wp-content/uploads/2011/10/Flyer-Sauberer-Himmel.pdf
 
Mit freundlichen Grüßen

